
— 15 --

Armenien ist das hohe Gebirgsland im Westen
Irans, durchflossen vom Araxes und den Quellflüssen
des Euphrat (Arsanias) und Tigris. Hauptstädte
Artaxata und Tigranoeerta.

Kleinasien ein c. 1000 m hohes Hochland,

durch hohe Randgebirge (im Süden Tauros) von den
schmalen Küstenebenen getrennt. Hauptfluß Halys.
Allmähliche Abdachung des Hochlandes nach Westen.
Hier fruchtbare Küstenebenen, durchflossen von Ka'ikos,
Hermos, Kaystros und Mäandros und umsäumt von
der Jnselreihe der Sporaden. Bevölkerung zwar indo¬
europäisch, aber stark mit Semiten gemischt.

Landschaften. An der Westküste: Mysien, im
weiteren Sinne Troas (Ilion) mit umfassend. Pergamon
im Thal des Ka'ikos. Lydien mit Sardes. Karien.

(Karer. Leleger.) (Griechische Kolonien später zu er¬
wähnen.) An der Südküste: Lykien. Pamphylien.
Kilikien mit Tarsos und Jssos. An der Nordküste:
Bithynien mit Nikomedia. Paphlagonien. Pon-
tos. Im Binnenlande: Phrygien. (Sagenhafte
Könige Midas und Gordios.) Pisidien. Galatien.
(Galater = Gallier.) Lykaonien. Kappadokien.
Insel Kypros, fruchtbar in den Ebenen, in den
Gebirgen kupferreich.

2) Geschichte.
Jranier. Zendvolk. Ihr ältestes litterarisches

Denkmal das heilige Buch der Avesta, verfaßt von
Zarathustra in Baktrien (1000?). Kampf des guten
Geistes Auramazda (Ormuzd) gegen den bösen
Angramainsus (Ahriman). Alle andern Götter sind
Genossen des einen oder des andern. Feuerdienst.


